
Ole Edvard Antonsen Trompete

Der erste Preis des Internationalen Wettbewerbs Genf CIEM markierte die Initialzündung der solistischen
Karriere von Ole Edvard Antonsen. Er gab seine Position beim Oslo Philharmonic Orchestra auf und trat
fortan auf den großen internationalen Bühnen auf.
Seine zahlreichen Konzerte führten ihn in die Carnegie Hall New York, Musikverein Wien, Berlin Philharmonie,
Barbican Centre London, Suntory Hall Tokio und dem Opernhaus Sydney. Außerdem spielte er Konzerte
in Stadien wie der Olympiahalle München.
Bemerkenswerte musikalische Vielseitigkeit ist eines seiner hervorstechenden Markenzeichen, die sich in
der Zusammenarbeit mit den verschiedenen Orchestern, aber auch mit Pop-, Rock- und Jazzbands zeigt.
Ole Edvard Antonsen ist mit Orchestern wie den  Berliner Philharmonikern, Dresdner Philharmonie, Rundfunk-
Sinfonieorchester Berlin, MDR-Sinfonieorchester Leipzig, Museumsorchester Frankfurt, Orchester der
Beethovenhalle Bonn, Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz, Deutsche Kammerphilharmonie Bremen,
Württembergisches Kammerorchester Heilbronn und vielen mehr aufgetreten und arbeitet mit namhaften
Dirigenten wie Mariss Jansons, Kent Nagano, Jeffrey Tate, Jiri Belohlavek, Philippe Herreweghe und Kristjan
Järvi zusammen. Seine Partner aus dem Pop-Rock-Bereich waren John Miles, Mark King, Lisa Stansfield,
Ute Lemper und Secret Garden. Neben seinen eigenen Jazz-Ensembles spielt Antonsen auch mit anderen
Gruppen wie dem Willem Breuker Kollektief.
Ein Schwerpunkt in seinem Repertoire ist die Zeitgenössische Musik: Ole Edvard Antonsen hat über fünfzig
eigens für ihn geschriebene Werke zur Uraufführung gebracht und hat während der letzten Jahre selbst eine
Werkreihe komponiert, die auf CD eingespielt und bei über 200 Konzerten unter dem Titel „Musical Landscapes“
aufgeführt wurde. Er gab zahlreiche Rezitals mit den Organisten Wayne Marshall und Kåre Nordstoga sowie
mit dem Pianisten Håvard Gimse in wichtigen Musikzentren Europas, Japans, der USA, Südamerikas,
Australiens und bei Festivals wie Schleswig-Holstein, Rheingau, Ludwigsburg, Braunschweig, MDR
Musiksommer, Flandern, King’s Lynn, Istanbul, Oslo und Bergen.
Auch als Dirigent hat er sich in Norwegen einen hervorragenden Namen gemacht. Ole Edvard Antonsen
leitet regelmäßig das Stavanger Symphony, Bergen Philharmonic und Trondheim Symphony sowie das
Weltorchester „World of Winds“.
Sein beachtenswertes Engagement im Klassik und Pop-Bereich zeigt sich auch in seinen über 60 Einspielungen.
Die CD Tour de Force wurde in Norwegen über 140.000mal verkauft und 2004 wieder veröffentlicht.
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Was Ole Edvard Antonsen an blechbläserischer Salto-
mortale-Technik, flatternden Zungen-Seiltänzen und

spritzigem Figurenfeuerwerk im scheinbaren Zustand
absoluter Schwerelosigkeit zu bieten hat, erklärt den

Superlativ im Beiheft als einer der größten
"Trompetensolisten weltweit".(CD The Golden Age of

the Cornet)
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